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Erfolgreiches Stadtradeln 2022 -
Urkundenübergabe im Rathaus-

Nachruf
Am 26.12.2022 verstarb im Alter von 81 Jahren

Herr Otto Lasch
Otto Lasch trat am 01. August 1966 in den Dienst der seinerzeit selbständigen Gemeinde Buschho-
ven, diese vertreten durch die Amtsverwaltung Ludendorf. Mit der kommunalen Neugliederung im
Jahre 1969 und der Entstehung der Gemeinde Swisttal, wechselte Otto Lasch in den Dienst der
Gemeinde Swisttal. Dort war er bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand am 31. März 2005 im
Baubetriebshof beschäftigt.
Aufgrund seines vielseitigen handwerklichen Könnens wurde er in verschiedenen Aufgabenberei-
chen des Baubetriebshofes eingesetzt. So führte er neben Maurer- und Putzarbeiten auch Zimme-
rer- und Schreinerarbeiten aus. Zudem war er im Tiefbaubereich tätig und wurde außerdem mit
Malerarbeiten betraut. Ehrenamtlich engagierte er sich über lange Jahre zunächst in der Freiwilli-
gen Feuerwehr Buschhoven und ab 1969 in der Freiwilligen Feuerwehr Swisttal.
Otto Lasch war ein liebenswerter, hilfsbereiter und geschätzter Kollege.

Die Gemeinde Swisttal wird Otto Lasch stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Robert Möser
Personalratsvorsitzender

Petra Kalkbrenner
Bürgermeisterin

Stadtradeln 2022 - Ehrung der Radlerinnen und RadlerStadtradeln 2022 - Ehrung der Radlerinnen und RadlerStadtradeln 2022 - Ehrung der Radlerinnen und RadlerStadtradeln 2022 - Ehrung der Radlerinnen und RadlerStadtradeln 2022 - Ehrung der Radlerinnen und Radler

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Bürgerinnen und Bürger
nahmen erfolgreich an der Initia-
tive „STADTRADELN“ teil. Die
Gemeinde Swisttal als Teil des
Rhein-Sieg-Kreises belegte ge-
meinsam mit den anderen Kom-
munen bundesweit den 38. Platz
bei 2556 teilnehmenden Kommu-
nen. Bürgermeisterin Kalkbren-
ner überreichte den Teilnehmer-
innen und Teilnehmern ihre Ur-
kunden.
Mit der Initiative „STADTRA-
DELN“ soll die Radinfrastruktur
bundesweit gefördert werden. Ziel
ist es, möglichst viele Teilnehmer
zum Radfahren zu motivieren, die
wiederum die Radinfrastruktur
bewerten. Anhand dieses Feed-
backs kann die Radinfrastruktur
verbessert und bei entsprechen-
der Förderung auch ausgebaut
werden. Darüber hinaus werden
von den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern Schlaglöcher, unüber-
sichtliche Verkehrssituationen und
plötzlich endende Radwege ge-
meldet.
Aus Swisttal nahmen insgesamt
46 Radelnde teil, aufgeteilt auf
neun Teams aus nahezu allen Orts-
teilen. Die Swisttaler Stadtradler
kamen auf stolze 9.054 Kilometer
und eine Tonne CO2 -Einsparung.
Im Rhein-Sieg-Kreis wurden

insgesamt 1.023.500 km von
7.839 Radelnden gefahren und
somit 158.245 kg CO2 gespart.
Der älteste Swisttaler Teilnehmer
war 72 Jahre alt, der jüngste Teil-
nehmer 11 Jahre. Die meisten ge-
fahrenen Kilometer einer Einzel-
person betrugen 619 km, die größ-
te CO2-Einsparung entsprach 95,3
kg. Diese Leistung erfreute neben
Bürgermeisterin Kalkbrenner

auch Martin Koenen, Mobilitäts-
manager der Gemeinde Swisttal:
„Als Mobilitätsmanager der Ge-
meinde Swisttal freue ich mich
über die zahlreichen Teilnehmen-
den und die 9.054 km, die in Swist-
tal gefahren wurden.
Gerade im ländlichen Raum steht
bei einem Großteil der Bevölke-
rung der eigene PKW direkt vor
der Haustür.

Jeder gefahrene Radkilometer,
besonders im Alltag, zeigt also
noch einmal eindrücklich, dass
sich die Menschen mit nachhalti-
ger Mobilität auseinanderset-
zen.“
Die Gemeinde Swisttal wird sich
auch im Jahr 2023 wieder an der
Aktion beteiligen und hofft, viele
Radfahrende von der Aktion be-
geistern zu können.
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Endlich wieder Swisttaler Kinotage
Am 13.01.2023 geht es los!

Endlich wieder Swisttaler Kino-Endlich wieder Swisttaler Kino-Endlich wieder Swisttaler Kino-Endlich wieder Swisttaler Kino-Endlich wieder Swisttaler Kino-
tagetagetagetagetage
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Nach einer Pause, be-
dingt durch die Corona-Pandemie,
starten die beliebten Swisttaler
Kinotage im Winter 2022/2023.
Hierzu laden der Kinder- und Ju-
gendring Swisttal e.V. und die
Gemeinde Swisttal mit der freund-
lichen Unterstützung durch die
Städte- und Gemeindestiftung der
Kreissparkasse Köln ein.
„Ich freue mich, nach der langen
durch die Corona-Pandemie be-
dingten Pause den Kindern und
Jugendlichen ihre Lieblingsfilme
zeigen zu können,“ sagt Karl-
Heinz Müller vom Kinder- und Ju-
gendring Swisttal e.V.
Bürgermeisterin Kalkbrenner be-
tont: „Es ist sehr schön, den Kin-
dern und Jugendlichen wieder die

Swisttaler Kinotage mit ihren Lieb-
lingsfilmen anbieten zu können.
Ich danke dem Kinder- und Ju-
gendring Swisttal e.V. für die jah-
relange Kooperation sowie der
Städte- und Gemeindestiftung der
Kreissparkasse Köln für die er-
neute finanzielle Unterstützung.
Den Kindern und Jugendlichen
kann somit wieder ein vielfälti-
ges Kinoprogramm in sieben Orts-
teilen angeboten werden.“
Nach Weihnachten und Sylvester
beginnen die Swisttaler Kinotage
am Freitag, den 13.01.2023 im
Katholischen Pfarrheim Buschho-
ven mit dem Film „Vaiana“. Im
Anschluss findet am Freitag, den
20.01.2023 die Filmvorführung von
„Mia und der weiße Löwe“ im
Dorfgemeinschaftshaus Ollheim
statt. Der nächste Film „Latte Igel

und der magische Wasserstein“
wird am Freitag, den 27.01.2023
in Heimerzheim Aula der Gesamt-
schule Swisttal vorgeführt. Vor der
Karnevalspause startet der Kino-
tag mit „Jim Knopf und die Wilde
13“ am Freitag, den 03.02.2023
in Straßfeld im Dorfhaus.
Der zweite Teil der Swisttaler Ki-
notagen nach Karneval beginnt
mit der Vorführung von „Angry
Birds 2“ am Freitag, den
24.02.2023 im Dorfhaus Moren-
hoven. Am Freitag, den 03.03.2023
findet der Kinotag im Dorfsaal
Odendorf statt. Hier wird die „Kon-
ferenz der Tiere“ vorgeführt. Auf-
grund der vorübergehenden Nut-
zung des Dorfsaals als Sportstät-
te, werden hier die Besucher ge-
beten, vor dem Eintritt in den
Dorfsaal die Schuhe im Vorraum

abzulegen, damit die ausliegen-
den Sportmatten geschont blei-
ben. Auch ist Essen und Trinken
im Dorfsaal zum Schutz der Sport-
matten ausnahmsweise unter-
sagt.
Den Abschluss der Saison 2022/
2023 der Swisttaler Kinotage bil-
det die Vorführung von „Luca“ am
Freitag, den 10.03.2023 im Rats-
saal der Gemeinde in Ludendorf.
Die Vorführungen beginnen
jeweils um 18 Uhr; Einlass ist ab
17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. Eine
Anmeldung zu den Swisttaler Ki-
notagen ist derzeit nicht erforder-
lich. Es wird jedoch gebeten, die
allgemein gültigen Hygienebe-
stimmungen wie Abstand und Nie-
settikette zu beachten und bei
Krankheitssymptomen die Swist-
taler Kinotage nicht zu besuchen.

Kanalreinigung im Gemeindegebiet Swisttal
Im Gemeindegebiet Swisttal wird
im Zeitraum Mitte Januar bis ca.
Ende März 2023 die Kanalreini-
gung durchgeführt. Die Reinigung
erfolgt mittels Hochdruck-Spül-
fahrzeugen. Die Kanäle und

Schächte werden in der Gemein-
de Swisttal nach einem Spülplan
bedarfsgerecht gereinigt.
Somit sind im vorgenannten Zeit-
raum nicht alle Ortsteile und Stra-
ßenzüge von der Kanalreinigung

betroffen.
Die Reinigung wird vorwiegend in
den Ortsteilen Straßfeld, Ollheim,
Mömerzheim, Heimerzheim, Hohn
und Buschhoven erfolgen. Für wei-
tere Informationen und Rückfra-

gen steht Ihnen das Fachgebiet
Infrastruktur/Tiefbau der Gemein-
de Swisttal unter
Tel.: 02255 / 309-615 oder
katheen.schilke@swisttal.de
gern zur Verfügung.
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1. Swisttaler
Apfelroutentag

Dankeschön-Abend
Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Am 18.09.2022 fand
der 1. Swisttaler Apfelrouten-
tag statt. Die Apfelroute mit ih-
ren Nebenstrecken lässt Rad-
fahrende die Natur entlang der
Route bewundern. An den
insgesamt 14 Stationen konn-
ten die Teilnehmer die vielfälti-
gen Angebote und Aktionen der
Gewerbetreibenden der Regi-
on genießen.
Auf Einladung von Bürgermeis-
terin Kalkbrenner trafen sich
die Gewerbetreibenden und Or-
ganisatoren zu einem Danke-
schön-Abend im Rathaus, um
die Tour bei einem vorweih-
nachtlichen Austausch Revue
passieren zu lassen. Trotz reg-
nerischen Wetterverhältnissen
am Apfelroutentag war man sich
einig, den Apfelroutentag auch
im nächsten Jahr wieder statt-
finden zu lassen.

Blütenpracht statt Einheitsgrün

Errichtung Brücke Quellenstraße
-THW benennt Aufbautermin-

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

 Peter Meyer NABU-Bonn, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, Ortsvorsteher Morenhoven Norbert Sauren Peter Meyer NABU-Bonn, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, Ortsvorsteher Morenhoven Norbert Sauren Peter Meyer NABU-Bonn, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, Ortsvorsteher Morenhoven Norbert Sauren Peter Meyer NABU-Bonn, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, Ortsvorsteher Morenhoven Norbert Sauren Peter Meyer NABU-Bonn, Bürgermeisterin Petra Kalkbrenner, Ortsvorsteher Morenhoven Norbert Sauren

Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim.Heimerzheim. Eine freudige Mit-
teilung zu Weihnachten über-
brachte das THW dem mit dem
Wiederaufbau der kommunalen
Infrastruktur beauftragten Pro-
jektmanagement. Der Aufbau der
Behelfsbrücke über die Swist im
Bereich Quellenstraße ist für den
21. und 22.01.2023 vorgesehen.
An diesem wichtigen Projekt sind
aufgrund des Arbeitsumfangs und
der zur Verfügung stehenden Zeit-
spanne gleich mehrere Ortsver-
bände des THW beteiligt. Es han-
delt sich dabei um die Ortsver-

bände Mönchengladbach, Born-
heim, Leverkusen und Bad Hon-
nef. Neben der Bearbeitung und
Erledigung der logistischen und
rechtlichen Anforderungen durch
das Projektmanagement, in Ab-
stimmung mit dem THW, war durch
das THW die umfangreiche Perso-
nalplanung und Verfügbarkeit der
ehrenamtlich tätigen Fachkräfte
zu koordinieren. Bereits beim
Spatenstich zu den Tiefbauarbei-
ten für die Behelfsbrücke zeigte
sich die große Freude der Bürger-
innen und Bürger. Durch die Be-

helfsbrücke wird die Verbindung
des nördlichen Bereichs von Hei-
merzheim, insbesondere zu den
Kindergärten sowie zu den bishe-
rigen und den neu errichteten Ein-
zelhandelsgeschäften wiederher-
gestellt. „Ich danke dem THW,
dem Projektmanagement, der Au-
tobahn GmbH, den Genehmi-
gungsbehörden sowie den weite-
ren beteiligten Firmen und Plan-
ern für ihren Einsatz zur Schaf-
fung eines weiteren Stücks Nor-
malität“, sagte Bürgermeisterin
Petra Kalkbrenner.

Am Freitag, den 16.12.2022 fand
im Brunnenweg von Swisttal Mo-
renhoven die Einweihung einer
von der NABU Kreisgruppe Bonn
angelegten Naturschutzfläche
statt. Peter Meyer vom NABU
Bonn und der Ortsausschussvor-
sitzende und Ortsvorsteher von
Morenhoven, Norbert Sauren, la-
den hierzu die an dem Projekt
beteiligten Partner, Vertreter des
Bauhofs der Gemeinde Swisttal
und Bürgermeisterin Petra Kalk-
brenner, sowie die lokale Presse

zu einem Ortstermin ein.
Die etwa 120 m² große Fläche
wurde zunächst von Bauhofmitar-
beitern fachgerecht ausgekoffert
und der Boden durch Untermi-
schen von Sand abgemagert, da-
mit hier statt des alten Grasbe-
wuchses zukünftig eine artenrei-
che Wiese gedeihen kann. Das
Saatgut aus regionalen Wiesen-
kräutern wurde vor zwei Wochen
von Mitarbeitern und freiwilligen
Helfern des NABU Bonn ausge-
bracht. Auch ein großes „Insek-

tenhotel“, das mehreren heimi-
schen Wildbienen und Wespen gut
geschützte Nisthilfen bietet, wur-
de in der vereinseigenen Werk-
statt hergestellt und im Zentrum
der Fläche aufgestellt.
Mit dieser Aktion wollen die Ak-
teure Anwohner und Besucher des
Ortes auf die Problematik des Ar-
tenrückgangs bei den heimischen
Insektenarten aufmerksam ma-
chen. Jeder, der im kommenden
Frühjahr und Sommer die hier
wachsende bunte Wiese betrach-

ten wird, soll auf diesem Wege
dazu ermuntert werden, auch auf
dem eigenen Grundstück - ja
selbst auf dem kleinsten Balkon!
- solche kostbaren Rückzugsorte
für die bedrohte Insektenwelt zu
schaffen. Denn gerade angesichts
der intensiv genutzten Agrarflä-
chen auch in unserer Region
nimmt die Bedeutung von natur-
nah gestalteten Gärten im Sied-
lungsbereich immer mehr zu. Statt
der noch immer weit verbreiteten
Schottergärten und monotonen
Rasenflächen braucht unsere Tier-
welt Lebensräume wie die hier
angelegte Blühfläche, auf denen
viele Insektenarten Nahrung und
gute Fortpflanzungsbedingungen
vorfinden.
Schon in wenigen Monaten wer-
den hier bunte Blüten von Korn-
rade, Natternkopf, Steinsame,
Malve, Mohn und Lichtnelke das
Ortsbild von Morenhoven ver-
schönern.
Peter Meyer (NABU-Bonn), Bür-
germeisterin Petra Kalkbrenner,
Ortsvorsteher Morenhoven Nor-
bert Sauren
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Neue Aufgabe in der Kinderbetreuung
Tagesmutter oder Tagesvater werden

Es weihnachtet bei der Hochwasserhilfe der Johanniter

Weihnachtscafé. Fotos: Natalie BrincksWeihnachtscafé. Fotos: Natalie BrincksWeihnachtscafé. Fotos: Natalie BrincksWeihnachtscafé. Fotos: Natalie BrincksWeihnachtscafé. Fotos: Natalie Brincks

Rhein-Sieg-Kreis (db) - Eine neue
berufliche Perspektive könnte für
Interessierte in der Kinderbetreu-
ung liegen: das Kreisjugendamt
sucht durch den stetig steigen-
den Bedarf an Betreuungsplätzen
für unter dreijährige Kinder drin-
gend weitere qualifizierte Kinder-
tagespflegepersonen für die Ge-
meinden Alfter, Eitorf, Much,
Neunkirchen-Seelscheid, Rup-
pichteroth, Swisttal, Wachtberg
und Windeck. Auch qualifizierte
Kindertagespflegepersonen für
Vertretungsstützpunkte werden
benötigt.
Immer mehr Eltern suchen eine
flexible und familienähnliche Be-
treuung für ihr Kind. Kindertages-
pflege bietet für Kleinkinder ei-
nen sanften Einstieg in den Be-
treuungsalltag. Gemeinsam mit
Gleichaltrigen entdecken sie die
Welt und lernen soziales
Miteinander in einer familienähn-
lichen Situation. Die Arbeit mit
Kleinkindern bereichert den All-
tag, macht viel Freude und lässt
Raum für kreative Ideen. Als Kin-
dertagespflegeperson haben In-
teressierte die Möglichkeit, Mäd-
chen und Jungen individuell und
professionell zu fördern.
Voraussetzung für die Tätigkeit
als Kindertagespflegeperson ist
ein Qualifizierungskurs. Für die
Zulassung zum Qualifizierungs-

kurs ist die erfolgreich bestande-
ne Voreignungsüberprüfung durch
das Jugendamt erforderlich. Ver-
schiedene Bildungsträger (VHS
Bornheim/Alfter, DRK Familienbil-
dungswerk Siegburg) bieten die-
sen neu konzipierten, auf 300 Un-
terrichtsstunden erweiterten
Qualifizierungskurs an.
Der Kurs gliedert sich in zwei Ein-
heiten. Im ersten Teil findet theo-
retischer Unterricht abends und
auch an Wochenenden statt. Es
werden zudem zwei Praktika in
der Kindertagespflege sowie in
einer Kindertageseinrichtung ab-
solviert. Anschließend beginnt die
tätigkeitsbegleitende Phase in der
Kindertagespflege mit eigenem
Einkommen. Nach erfolgreichem
Abschluss wird das Zertifikat
„Qualifizierte Kindertagepflege-
person“ verliehen.
Interessierte, die sich vorstellen
können, den Qualifizierungskurs
zu besuchen und in der Kinderta-
gespflege zu arbeiten, werden
gebeten, Kontakt mit ihrem zu-
ständigen Jugendhilfezentrum
aufzunehmen.
Jugendhilfezentrum für Neunkir-
chen-Seelscheid, Much und Rup-
pichteroth:
Pamela Billotin
Telefon: 02247 9215-5546
E-Mail: pamela.billotinrhein-sieg-
kreis.de

Jugendhilfezentrum für Eitorf und
Windeck:
Laura Mickus
Telefon: 02243 8443-5236
E-Mail: laura.mickus@rhein-sieg-
kreis.de
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg:
Birgit Dewitz
Telefon: 02225 9136-5151

E-Mail: birgit.dewitz@rhein-sieg-
kreis.de
Nina Grosse
Telefon: 02225 9136-5153
E-Mail: nina.grosse@rhein-sieg-
kreis.de
Nina Ohm
Tel.: 02225 9136-5159
E-Mail:
nina.ohm@rhein-sieg-kreis.de

Es weihnachtet bei der Hochwas-
serhilfe der Johanniter. Projekt-
büro Hochwasserhilfe lud zum
Weihnachtscafé mit musikalischer
Unterstützung Damit sie sich eine
kleine Auszeit gönnen können,
laden die Johanniter Flutbetroffe-
ne regelmäßig zum „Begegnungs-
café“ nach Swisttal-Odendorf.
Diesmal erwartete die Gäste eine
besondere Überraschung. Weih-
nachtlich gedeckte Tische, kleine
Geschenke und ein Mitsingkon-
zert mit dem Chor „Bella Musi-
ca“ aus Swisttal standen auf dem
Programm. Das Besondere an der
musikalischen Darbietung ist,
dass die Mitglieder des Chors fast
alle selber von der Flut betroffen
sind. Die Johanniter Luisa Mer-
tens und Erik Heneka begrüßten
ihre Gäste und führten durch den
Nachmittag. Unter der Chorlei-

tung von Monica Schneider-Hen-
scher, begleitet vom Pianisten
Prof. Wieland Reißmann, verbrei-
teten die Sängerinnen schnell
gute Stimmung. Johanniter mit
Rentiermützen unterstützten sie
beim finalen Song und bedankten
sich mit Johanniter-Herzen. „Un-
sere Gäste haben gelacht, gespro-
chen und an der ein oder andern
Stelle auch mal ihr Herz ausge-
schüttet. Auf nachdenklichen Ge-
sichtern bemerkte man nach und
nach eine kleine Freude, die sich
von Tisch zu Tisch verbreitete“,
berichtet Natalie Brincks von den
Johannitern. Die Gäste genossen
den Nachmittag, viele freuen sich
schon auf das nächste Begeg-
nungscafé. Das findet am 11. Ja-
nuar von 14.30 bis 16.30 Uhr, im
katholisches Pfarrheim, Am Zehnt-
hof 4 in 53913 Swisttal/Odendorf,

statt. Die Stammgäste haben sich
den Termin gleich vorgemerkt,
neue Besucherinnen und Besu-
cher sind herzlich willkommen.
Das Begegnungscafé ist Teil der
mittelfristigen Hochwasserhilfe

der Johanniter und wird durch
Spenden der Aktion Deutschland
Hilft gefördert. Das Café ist ein
Treffpunkt für Betroffene und
Nachbarn, um sich auszutauschen
und neue Kraft zu tanken.
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Bekanntmachung der
Jagdgenossenschaft
Ludendorf-Essig
Die Jagdgenossenschaft Ludendorf-Essig lädt am Mittwoch den
01.02.2023 um 19.00 Uhr, ihre Mitglieder zur Jagdgenossenschafts-
versammlung in das Dorfhaus Ludendorf ein.
An dieser öffentlichen Versammlung können alle Eigentümer von
bejagdbarem Grundbesitz im Genossenschaftsbezirk Ludendorf-
Essig teilnehmen oder sich gemäß § 7 der Satzung unter Vorlage
einer Vollmacht vertreten lassen.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
Punkt 1.Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Ver-

sammlung, der Beschlussfähigkeit und Anerkennung der Ta-
gesordnung.

Punkt 2.Genehmigung der Niederschrift der Jagdgenossenschafts-
versammlung vom 15.05.2019. (die Niederschrift liegt vor der
Versammlung aus.)

Punkt 3.Bericht des Jagdvorstehers und Vorlage der Jahresrech-
nungen 2019/20 bis 2022/23.

Punkt 4.Bericht der Kassenprüfer.
Punkt 5.Entlastung des Jagdvorstands und des Geschäftsführers.
Punkt 6.Verpachtung der Jagd.
Punkt 7.Neuwahl des Jagdvorstands, der Stellvertreter, der Kas-

senprüfer und Bestellung einer Geschäftsführung.
Punkt 8.Haushaltsplan 2023-2027, Beschlussfassung zur Ausschüt-

tung.
Punkt 9.Verschiedenes.
Swisttal, den 27.12.2022
Hans-Josef Klein-Jagdvorsteher-

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Jagdgenossenschaft Miel
Hiermit lade ich zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagd-
genossenschaft Miel
am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag,am Donnerstag, 09. 09. 09. 09. 09. F F F F Februar 2023,ebruar 2023,ebruar 2023,ebruar 2023,ebruar 2023, 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr,,,,,
in die Gaststätte „ Alt Morenhoven“, Swistbachstr. 53913 Swisttal
- Morenhoven, ein.
An dieser öffentlichen Versammlung können alle Eigentümer von
bejagdbarem Grundbesitz im Genossenschaftsbezirk Miel teilneh-
men oder sich gemäß § 7 der Satzung der Genossenschaft unter
Vorlage einer Vollmacht vertreten lassen. Die Vollmacht ist dem
Vorsitzenden vor Beginn der Versammlung vorzulegen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Versamm-

lung, der Beschlussfähigkeit und Anerkennung der Tagesord-
nun

2. Bericht des Geschäftsführers über das Haushaltsjahr 2022
3. Bericht der Rechnungsprüfer
4. Entlastung des Jagdvorstandes und des Geschäftsführers
5. Neuwahl der Rechnungsprüfer für 2023
6. Neuwahl einer Geschäftsführerin für die Zeit ab dem 1. Januar

2023
7. Beschluss über die Auszahlung der Jagdpacht 2021 und 2022
8. Beschluss über den Haushaltsplan 2023
9. Verschiedenes
Miel, den 30. Dezember 2022
 gez. Theo Heimbach
 - Jagdvorsteher -

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Jagdgenossenschaft
Buschhoven
Vorsitzender Peter Köllen, Am Burgweiher, 53913 Swisttal
Tel. 02226/ 2771
Hiermit lade ich zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagd-
genossenschaft Buschhoven am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 2. den 2. den 2. den 2. den 2. F F F F Februar 2023,ebruar 2023,ebruar 2023,ebruar 2023,ebruar 2023, 19.00 Uhr 19.00 Uhr 19.00 Uhr 19.00 Uhr 19.00 Uhr,
in die Gaststätte „Zum Römerkanal“, 53913 Swisttal, Alte Post-
straße 77, ein.
An dieser öffentlichen Versammlung können alle Eigentümer von
bejagdbarem Grundbesitz im Genossenschaftsbezirk Buschhoven
teilnehmen oder sich gemäß § 7 der Satzung der Genossenschaft
unter Vorlage einer Vollmacht vertreten lassen. Die Vollmacht ist
dem Vorsitzenden vor Beginn der Versammlung vor- zulegen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung durch Vorsitzenden
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung der Versamm-

lung, der Beschlussfähigkeit und Anerkennung der Tagesord-
nung

3. Bericht des Geschäftsführers über das Haushaltsjahr 2022
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Entlastung des Jagdvorstandes und des Geschäftsführers
6. Wahl der Rechnungsprüfer für 2023
7. Beschluss über die Höhe der Jagdpacht für 2021 und 2022
8. Haushaltsplan 2023
9. Beschluss über die Neuverpachtung der Jagd
10. Verschiedenes
Swisttal, den 30.Dezember 2022
gez. Peter Köllen
Vorsitzender

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Das Seniorenbüro
wird zehn Jahre alt
In diesem Jahr steht das zehnjäh-
rige Bestehen des Seniorenbüros
an. Bevor wir darauf eingehen
wird ein Blick auf das vergangene
Jahr geworfen. 2022 war ein ar-
beitsreiches Jahr. Mit mehr als
1.300 erfolgreich bearbeitete An-
liegen im Jahr 2022 haben die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
des Seniorenbüros wieder die
Marke des Vorjahres übertroffen.
Zur Hälfte der zehn Jahre, es war
2018, waren es noch unter 500
Anliegen (genau 488). Da dachten
wir, dass es wohl nicht mehr Nach-
fragen werden würden. Nun war
es 2022 fast die dreifache Anzahl,
mit noch mehr zufriedenen Men-
schen, die bei den drei Senioren-
beratungen in Heimerzheim,
Buschhoven und Odendorf nach-
fragten. Trotz der vielen Arbeit
lässt sich im Rückblick feststel-
len, dass es sich gelohnt hat, weil
das Helfen ein gutes Gefühl bei
uns Helferinnen und Helfern aus-
löst und damit richtig gut tut. Es
waren viele Menschen dabei, de-

nen vorher schon von uns gehol-
fen wurde und die gerne wieder
bei uns nachfragen, weil sie mit
unserer Tätigkeit mehr als zufrie-
den sind. Aus der Themenvielfalt
der Anfragen, nimmt die Beratung
für die Pflegeversicherung
inzwischen den größten Raum ein.
Ein Ereignis aus dem letzten Jahr
lässt sich noch hervorheben. Die
erste Seniorenrikscha in Swisttal
wurde Anfang Juli bei herrlichem
Sonnenschein in Odendorf vor dem
dortigen Fahrradladen vorgestellt.
Joe Giessler und Helge Fiedler fah-
ren ältere Menschen in, durch und
um Odendorf kostenlos spazieren.
So kommen die Menschen mal
aus dem Alltag heraus und kön-
nen bei einer Runde an der fri-
schen Luft das Gefühl von Mobili-
tät erfahren. Rufen Sie einfach bei
Herrn Giessler unter 02255/61 72
an oder kommen Sie dafür in die
Seniorenberatung in Odendorf.
Auch 2023 haben wir wieder viel vorAuch 2023 haben wir wieder viel vorAuch 2023 haben wir wieder viel vorAuch 2023 haben wir wieder viel vorAuch 2023 haben wir wieder viel vor
Natürlich bleibt die Beratung der
Hauptteil unserer Tätigkeit. In
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Sprayen für den Frieden
Jugendliche aus der Ukraine, Albanien und Russland bei den „Graffiti-Foto-Days“ in Swisttal

Odendorf wird ein fast neues Team
beginnen. Gemeinsam arbeiten
wir an dem Neustart und freuen
uns auf Ihre Anfragen. Wenn die
Coronazahlen sinken, planen wir
wieder neue Informationsveran-
staltungen für Sie. Wenn Sie zu
einem bestimmten Thema mehr

erfahren möchten, so nehmen Sie
bitte mit uns Kontakt auf. Am
Ende des Artikels finden Sie die
verschiedenen Möglichkeiten. Es
zeichnet sich ab, dass wir in der
ersten Jahreshälfte auch in Hei-
merzheim eine Seniorenrikscha
erhalten werden. Dafür suchen wir

noch eine Leitung, die die Organi-
sation übernimmt und
Fahrer*innen, die etwas für ihre
Fitness, bei netter Unterhaltung,
tun wollen. Bei Interesse nehmen
sie bitte Kontakt mit uns auf. Für
unsere Taschengeldbörse suchen
wir noch Jugendliche ab 14 Jah-

ren, die gegen ein Taschengeld
einfache aber nützliche Tätigkei-
ten bei älteren Menschen verrich-
ten. Mit den Planungen für das
zehnjährige Jubiläum des Senio-
renbüros wurde gerade erst be-
gonnen, wir halten Sie auf dem
Laufenden.

Foto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-KreisFoto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (an) - Eine „Frie-
denstaube“ sowie „Peace“ als
Zeichen und als Schriftzug sind
die Botschaften von Nikita, Mak-
sym, Ewa, Luna, Evelina, Taja,
Nika, Kira und Annika. Sie sind
Schülerinnen und Schüler der in-
ternationalen Vorbereitungsklas-
se der Gesamtschule Swisttal und
stammen aus Albanien, Russland
und der Ukraine. Die aus ihrer
Heimat geflüchteten Jugendlichen
haben an den „Graffiti-Foto-Days“
in Swisttal teilgenommen und ihre
Kunstwerke an die Außenwand der
Gesamtschule Swisttal gesprayt.
Die „Graffiti-Foto-Days“ sind ein
Projekt der Kreisjugendpflege
Swisttal des Jugendamtes des

Rhein-Sieg-Kreises im Rahmen
des Programms „Aufholen nach
Corona“ des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend. Zwei Milliarden Euro flie-
ßen hier bundesweit in unter-
schiedliche Aktionen, um Kinder
und Jugendliche auf dem Weg zu-
rück in ein unbeschwertes Auf-
wachsen zu begleiten. Daher hat
die Kreisjugendpflege für Swist-
tal die „Graffiti-Foto-Days“ ins
Leben gerufen. Von Oktober bis
Dezember 2022 fanden in den
Swisttaler Ortsteilen Workshops
zu Graffiti oder Fotografie u. a.
mit ansässigen Vereinen statt.
„Die Jugendlichen sollten im Rah-
men der kulturellen Bildung par-

tizipativ, selbstverantwortlich,
kreativ und ästhetisch ihre künst-
lerischen Fähigkeiten erweitern
und dabei befähigt werden, ihre
Lebenswelt kreativ und selbstbe-
stimmt darzustellen, aber auch
Grenzen zu überwinden und ernst
genommen zu werden“, sagt Ju-
gendpfleger Daniel Flemm.
An der Gesamtschule Swisttal z.B.
konnte das Kreisjugendamt auf
die Unterstützung der Schullei-
tung Dr. Sybille Prochnow Pene-

do, der Lehrerinnen Caterina
Massai Dräger sowie der Schul-
sozialarbeiterin Alice Neblik und
des Schulsozialarbeiters Bruno
Riffeler setzen.
Ein großes Dankeschön geht
ebenfalls an den Graffiti-Künstler
Kilian Schulze-Husmann, der seit
zwölf Jahren Graffitis gestaltet
und sprayt: „Mit meiner Arbeit
erreiche ich die Jugendlichen und
kann so den öffentlichen Raum
mitgestalten.“
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Drei wertvolle Tipps
für die Grundrissplanung
Kurze Wege und sinnvolle Ab-
läufe beim Wohnen lassen sich
gut mit einer Grundrisszeich-
nung planen.
Der Grundriss ist eine maß-
stabsgetreue Hausansicht von
oben über die Anordnung und
Größe der einzelnen Räume
und ihre Ausstattung. Der Bun-
desverband Deutscher Fertig-
bau (BDF) hat drei Tipps, die
Bauherren bei der Grundriss-
planung als Gedankenstützen
dienen.

1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-1. Raumgrößen nach individu-
ellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definierenellem Bedarf definieren
Für jeden Raum eines Hauses
gibt es Richtwerte, was die pas-
sende Quadratmeterzahl an-
geht. Hierbei spielt die typische
Einrichtung eine wichtige Rol-
le. „Musterhäuser helfen, Bau-
und Einrichtungslösungen zu
veranschaulichen sowie realis-
tische Eindrücke beispielsweise
von Raumgrößen zu vermit-
teln“, erklärt BDF-Pressespre-
cher Fabian Tews. Wenn es an
die individuelle Hausplanung
gehe, wie sie bei modernen
Holz-Fertighäuser heute Stan-
dard ist, so Tews, sei jedoch
der beste Hausentwurf nur ge-
eignet, wenn er möglichst zu-
kunftssicher dem persönlichen
Bedarf der Baufamilie an Raum-
größen und -aufteilung ent-
spricht.
Fast immer den meisten Platz
nimmt der Koch-, Ess- und
Wohnbereich ein.
Dieser wird gerne offen gestal-
tet, meist auf etwa 50 Quadrat-
metern im Erdgeschoss. Wer
sich für eine Kücheninsel ent-
scheidet, braucht für den Koch-
bereich etwas mehr Platz. Wer
im Wohnzimmer nur eine klei-
ne Couch-Ecke benötigt, kann
hier Platz sparen, um das Ess-
zimmer auf Wunsch zur geräu-
migen Kommunikationszentra-
le des Hauses werden zu las-
sen.
In einem klassischen Schlafzim-
mer sind gut zwölf Quadratme-
ter und eine freie, raumhohe
Wand mit über drei Metern Län-
ge für den Kleiderschrank sinn-
voll. In vielen modernen Grund-

rissen aber gibt es einen be-
gehbaren Kleiderschrank oder
gar ein separates Ankleidezim-
mer. Im Kinderzimmer dürfen es
ruhig auch 15 Quadratmeter
und mehr zum Schlafen, Spie-
len und Lernen sein, während
ein geräumiges Familien-Bade-
zimmer auf zehn Quadratmeter
passt, jedoch eher kein Well-
ness-Tempel mit freistehender
Badewanne, Regendusche und
Sauna. Nicht zu vergessen sind
Flure und der Treppenbereich
sowie Abstellmöglichkeiten und
ein Raum für die Haustechnik,
möglicherweise ein kombinier-
ter Hauswirtschaftsraum.

2.2.2.2.2.     TTTTTageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom:ageslicht spart Strom: Plat- Plat- Plat- Plat- Plat-
zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &zierung von Fenstern, Küche &
Co.Co.Co.Co.Co.
Auch die Anordnung von Fens-
tern und Türen ist Teil der
Grundrissplanung. Das neue Ei-
genheim sollte ausreichend Ta-
geslicht ins Hausinnere lassen,
denn dies fördert nicht nur das
Wohlbefinden und die Konzen-
tration der Bewohner, sondern
reduziert gleichzeitig ihren En-
ergieverbrauch und damit die
Stromkosten. Bauherren soll-
ten bedenken, dass sie
womöglich Stellfläche für hohe
Möbel vor fensterlosen Wänden
brauchen und dass die Sonne
tages- und jahreszeitlich be-
dingt unterschiedlich licht- und
wärmeintensiv ins Haus ge-
langt. „Daher ist es sinnvoll,
spätere Alltagsabläufe und Ein-
richtungsideen schon bei der
Grundrissplanung vorzuden-
ken“, empfiehlt Tews.
Denn wer vorab die neue Küche
oder Einbaumöbel plant, kann
seinen Grundriss im Feintuning
noch umso gezielter darauf ab-
stimmen und etwa die Fenster
exakt so ausrichten und plat-
zieren, dass in der Küche, aber
zum Beispiel auch im Homeof-
fice effizientes, Tageslicht-hel-
les Arbeiten möglich ist.
Ebenso macht die Platzierung
von Steckdosen, Licht- und Roll-
ladenschaltern sowie Thermos-
taten eine weitsichtige Planung
erforderlich. „Immer häufiger
entfallen Wandschalter im Neu-
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bau sogar gänzlich, wenn Elek-
trogeräte bequem per Sprach-
befehl oder auch von unterwegs
via Smartphone gesteuert wer-
den sollen“, so der BDF-Spre-
cher. Bei Innentüren sollte
zudem deren Öffnungsrichtung
beachtet werden, damit Durch-
gänge gut passierbar bleiben.
Je nach Bauordnung muss auch
ein Rettungsweg sowie Ab-
standsfläche rund um den Si-
cherungskasten eingeplant
werden - bei diesen Feinheiten
kennt sich jeder Fertighaus-
hersteller aus und hilft weiter.

3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um3. Zukunftssicher planen, um
flexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleibenflexibel zu bleiben
Mit Blick auf das Älterwerden
und sich wandelnde Lebensum-
stände sollten Bauherren bei
der Hausplanung auch auf die
Flexibilität ihres Grundrisses
achten:
Lässt sich etwa ein großes Kin-

derzimmer noch problemlos
aufteilen, wenn weiterer Nach-
wuchs ins Haus steht? Und was
passiert mit dem Familiendo-
mizil, wenn in einigen Jahren
die Kinder das Haus verlassen?
Lässt es sich in zwei separate
Wohneinheiten unterteilen, von
denen eine bestenfalls barrie-
refrei und damit perfekt für das
Älterwerden in den eigenen vier
Wänden geeignet ist?
„Bei aller Euphorie in der Pla-
nungsphase ihres Traumhauses,
sollten junge Baufamilien
immer auch vorausschauen. Bei
einem Holz-Fertighaus können
sie sich auf die Erfahrung ihres
Hausherstellers verlassen, denn
er arbeitet alle Merkmale des
Neubaus Zimmer für Zimmer
mit der Baufamilie durch, be-
vor das Haus in die Produktion
geht - so gelingt die Grundriss-
planung zukunftssicher“,
schließt Tews. BDF/FT
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Ein Paradies für Bierkenner.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein brei-
tes Sortiment an Belgischen Spe-
zialbiere und hier schlägt das Herz
eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahrhunder-
tealten Biertradition und der heu-
tigen Leidenschaft von Brauern auf
ihrer Suche nach Veredelung und
Perfektion hat dazu geführt, dass

Belgien außergewöhnliche Biere
mit authentischer Geschichte und
bahnbrechendem Sachverstand
produziert. Auch darum räumen die
belgischen Brauer laufend Preise
bei bedeutenden internationalen
Bierwettbewerben ab.
Zur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immer
mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand in Mesopotamien im Jah-
re 9000 vor Christus. Über Ägyp-
ten und das Römische Reich ge-
langt das Bier bis zu den Galliern.
Bierbrauen war anfangs eine Haus-
haltsarbeit für Frauen.
Abteien and Mönche. Im Frühmit-
telalter entwickelten sich Abteien
zu Wissenszentren für Landwirt-
schaft, Viehzucht und Handwerke,
darunter das Brauen. Da die Was-
serqualität so schlecht war, durf-
ten die Mönche in begrenztem
Umfang das regionaltypische Ge-
tränk zu sich nehmen. In unseren

Gefilden entschied man sich für
das Brauen von Bier. Dank der
Mönche entwickelte sich Bierbrau-
en von einer Haushalts- zu einer
Handwerkstätigkeit.
Und so wurde die Brauchkunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende wächst
das Interesse an authentischen
Spezialbieren. Den bekanntesten
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und populärsten Biermarken, die
intensiv von Marketing und PR un-
terstützt werden, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-
zierten Produktionsbeschränkung
langsam aber sicher immer exklu-
siver werden - und charaktervolle
Spezialbiere lokaler und familiä-
rer Brauereien gegenüber. In den
letzten Jahren kommen immer
mehr Hobbybrauer mit ihren Bie-
ren hervor. Diese werden in klei-

nerem Umfang direkt oder in ei-
nem örtlichen Gastronomiebetrieb
verkauft.
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationalen
Spezialbieren. Ideal sind auch die
Geschenkverpackungen. Schauen
Sie vorbei hier findet nicht nur der
Bierkenner was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich geöff-
net von 8 bis 18:30 Uhr auch sonn-

tags.
Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler hier kön-
nen Sie nicht nur gutes belgisches

Bier genießen, sondern auch den
herrlichen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net

Jeckes Jubiläum
nicht nur in der Heimerzheimer Goethestraße
44 Jahre ist es nun her, seitdem
die Schmitzens aus Bonn kom-
mend als erste Bewohner der
Goethestraße ihr Eigenheim be-
zogen. Natürlich war dies wieder
ein Grund für die Straßenfamilie
das Glas zu erheben und auf die-
ses jecke Jubiläum anzustoßen.
Zu dieser Jahreszeit war natür-
lich am Lagerfeuer der Glühwein
angesagt. Wenn man die Entwick-
lung des Wohngebietes Mühlen-
berg zwischen Schützenstraße und
Bundespolizei betrachtet, so ha-
ben die Veränderungen der Ge-
bietsstruktur 1969 die Vorausset-
zungen hierfür geboten. Die alten
Heimerzheimer erinnern sich
gerne an die Blütenpracht der
damaligen Obstplantagen an den
Hängen südöstlich des Dorfker-
nes. So wie wir aktuell zur Blüte-
zeit gerne die Parkstraße entlang
fahren, war damals die Blütezeit
dieser Obstplantagen ein Publi-
kumsmagnet. Heute leben in den
Häusern dieses 21 Hektar großen
Wohngebietes „Mühlenberg“,
also, der Schiller- Lessing- Heine-

und Goethestraße sowie am Di-
cken Stein, dem unteren Abschnitt
des Höhenrings und der Straße
Mühlenberg ein siebentel der Dorf-
bevölkerung. Vor 44 Jahren war
der Höhenring noch nicht durch-
gängig. Von der Schillerstraße bis
zum Blütenweg führte einzig ein
Trampelpfad. Mit dem Zuschlag
zum Bau des Standortes Bundes-
grenzschutz und des Bundesins-
titutes für chemisch technische
Untersuchungen folgte auch die
Forderung an die Gemeinde,
Wohnraum für die Mitarbeiter zu
ermöglichen. Vor 44 Jahren wa-
ren dies natürlich überwiegend
junge Familien. Diese sind nun
gemeinsam alt geworden. Die da-
maligen Kinder haben nun selber
Kinder. Einige haben im elterli-
chen Haus eine neue junge Fami-
lie gegründet. Es mag an der Ei-
genart der Goethestraßen liegen,
dass der Zusammenhalt sehr aus-
geprägt ist. Straßenfest,  Jubiläen,
Geburtstage und weihnachtlicher
Plausch beim Glühwein gehören
seit Jahrzehnten zur Selbstver-

ständlichkeit. Wachsamer Nachbar
steht nicht nur an der Tür. Keine
Show, sondern einfach nur Nach-
barschaft praktizieren. Alljährlich
baut die Straßengemeinschaft ei-
nen Altar bei der Fronleichnams-
prozession auf und wer die Krippe
in der kath. Kirche bewundert, dem
sei gesagt, auch hier steckt viel
Goethestraßen Manpower drin.
Den Anwohner dieses ruhigen
Wohngebiets, das bis zum Wald-
rand führt, blieben jedoch einige
Aufregungen nicht erspart. Da war
die Aktion „Der Turm muss da
weg“, bei der die Gemeinschaft
Mühlenberg, insbesondere der Di-
cke Stein, letztlich einen Erfolg
verbuchen durfte. Der Spielplatz
wurde trotz Protesten leider hal-
biert und bebaut und während

sich die Rehe in den 80 Jahre an
den jungen Pflanzen der Goethe-
straße erfreuten, sind es heute die
Wildschweine, die bis an die Vor-
gärten des Wohngebietes kommen
und nach Nahrung suchen. Ja, Hei-
merzheim hat sich in den letzten
Jahrzehnten erheblich verändert,
die Einwohnerzahl hat sich mehr
als vervierfacht. Die Ratsmitglie-
der haben mehrheitlich den Ver-
änderungen der Geschäftswelt zu-
gestimmt. Für die Anwohner des
Mühlenbergs, insbesondere für
jene, die nicht motorisiert sind, ist
die Distanz zu dem neuen Einkaufs-
zentrum am anderen Ortsende ein
Problem. Da hat man die Hoffnung,
dass sich die gewählten Vertreter
in Ludendorf, noch was einfallen
lassen.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10

Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e.
K.), 02255 1209

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach (Wormersdorf),
02225/14646

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Neuer Markt 46, 53340 Meckenheim, 02225/947463

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frohngasse 1, 53913 Swisttal-Heimerzheim (Heimerzheim),
02254/7204

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

(Angaben ohne Gewähr)
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen.
Wie schon in den Vorjahren zeigt
sich, dass Menschen mit zuneh-
mendem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf. Allerdings
wird durch die Umfrage auch klar,
dass manche den Sperr-Notruf 116
116 weiterhin nicht von der Ruf-
nummer 116 117, der Kassenärzt-
lichen Vereinigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Wohnwagen:
Tipps für Mietwillige

Booster für die Batterie

Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.
Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-o

Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperaturen
reduzieren die Leistungsfähigkeit
von Batterien enorm. „Starthilfe-
Booster“, eine Art Powerbank für
Autos, können als kurzfristige Er-
satzbatterie einspringen und das
Anlassen des Motors ermögli-
chen. Der Booster läuft mit zwölf
Volt und kann mit Polklemmen an
die schlappe Batterie des Autos
angeschlossen werden, heißt es
beim Automobilclub ACE. Dazu die
rote Polklemme an Plus anklem-
men, die schwarze Polklemme an
Minus und prüfen, ob die Klem-
men richtig sitzen. Fünf Minuten
warten und den Motor starten.
Sobald der Motor läuft, den Boos-
ter so schnell wie möglich abklem-
men. Das Starthilfegerät sollte un-
bedingt über einen Schutz vor
Kurzschlüssen verfügen. Damit
wird Schlimmeres verhindert,
wenn sich beide Polzangen bei
eingeschaltetem Booster berüh-

ren. Auch ein Verpolungsschutz
kann im Zweifelsfall sehr hilfreich
sein. Dadurch schaltet sich der
Booster erst gar nicht ein, wenn
die Polzangen des Starthilfege-

räts versehentlich falsch ange-
klemmt werden.
Außerdem sollte beim Kauf dar-
auf geachtet werden, dass der
Booster ausreichend Leistung für
die Batterie des eigenen Fahr-
zeugs bereitstellt. Oft wird die
Leistungsfähigkeit von Boostern
mit Hubraum angegeben, also
etwa „Diesel bis 2,5, Benziner bis
drei Liter Hubraum“. Verfügt der
Booster zusätzlich über USB-An-
schlüsse, können damit auch an-
dere Geräte wie Smartphone und

Laptop geladen werden.
Und welche Vorteile hat nun der
Starthilfe-Booster im Vergleich zu
normalen Starthilfe-Kabeln? Der
ACE: „Es ist kein zweites Auto
mit Fahrer oder Fahrerin nötig.
Beim Anklemmen gibt es keine
Funken oder Spannungsspitzen.“
Doch Achtung: Damit der Booster
auch bei tiefem Frost nicht an Leis-
tungsfähigkeit verliert, rät der
Club, das Gerät bei Kälte mit nach
Hause zu nehmen und nicht im
Auto zu lassen. (mid/ak-o)

Wohnwagen und Reisemobile lie-
gen in Deutschland voll im Trend.
Auch die Miet-Nachfrage ist groß.
Doch mit ein paar Tipps können
Mietwillige ein Fahrzeug für ihren
Traum-Urlaub finden.
Der Caravaning-Boom sowie Eng-
pässe in der Produktion führen
auch zu einem knapperen Ange-
bot auf dem Mietmarkt. Zudem
kaufen viele Reisemobil- oder
Wohnwagen-Fans die Fahrzeuge,
die sie in der Miete ausprobiert
haben.
Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?Ein Grund zur Sorge?
Nein, denn auch wenn von der
Knappheit neben Vermietern so-
wohl Reisemobil- als auch Wohn-
wagenhersteller betroffen sind,
müssen Mietinteressenten keine
Angst haben, leer auszugehen.
Unter Beachtung einiger Tipps

gibt es immer noch viele Möglich-
keiten, ein Fahrzeug finden. „Die-
ses Jahr sollte man vor allem ein
Auge auf Wohnwagen werfen - dort
ist mit besseren Verfügbarkeiten
zu rechnen als bei Reisemobilen“,
rät allerdings Patrick Mader, Ge-
schäftsführer von InterCaravaning,
Europas größter Fachhandelsket-
te für Reisemobile und Wohnwa-
gen.
Unabhängig vom Fahrzeugtyp soll-
ten Mietinteressenten genug Zeit
für ihren Urlaub einplanen. Denn
unter einer Woche vermieten die
wenigsten Händler ihre Fahrzeu-
ge. Das hat aber einen guten
Grund, über den sich Kunden freu-
en können: In den vergangenen
zwei Jahren sind die Hygienestan-
dards nochmal gestiegen.
(mid/ak-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Netzwerken vom Feinsten
Klimapatennetzwerk lädt zur Information und zum Erfahrungsaustausch nach Meckenheim

Erfahrungsaustausch im Netzwerk der Klimapaten bei Fa. Küpper in Meckenheim.Erfahrungsaustausch im Netzwerk der Klimapaten bei Fa. Küpper in Meckenheim.Erfahrungsaustausch im Netzwerk der Klimapaten bei Fa. Küpper in Meckenheim.Erfahrungsaustausch im Netzwerk der Klimapaten bei Fa. Küpper in Meckenheim.Erfahrungsaustausch im Netzwerk der Klimapaten bei Fa. Küpper in Meckenheim.

Die KlimaPaten der Region Rhein-
Voreifel wollen ihren Erfahrungs-
austausch fortsetzen und intensi-
vieren. Dazu haben sich rd. 40
TeilnehmerInnen im neugebauten
Gebäude des ebenfalls Klimapa-
ten Peter Küpper getroffen. Die-
ser hat das dritte Standbein sei-
nes Familienunternehmens für
Heizung und Sanitär den hohen
Anforderungen eines nachhalti-
gen Gewerbegebietes der Stadt
Meckenheim unterzogen. Heraus-
gekommen ist ein CO2-neutrales,
in Holzbauweise erstelltes Pas-
sivhaus mit innovativer und erst-
maliger Nutzung erneuerbarer
Energien in dieser Form. Standen
bei der letzten Veranstaltung des
KlimaPatenNetzwerks noch die
Eisspeicherheizung und die Geo-
thermie im Mittelpunkt des Inter-
essenaustauschs, so diente die-
ser Abend gemeinsamen Überle-
gungen nach realen, praktikab-
len und finanzierbaren Möglich-
keiten zu Anpassungen und Um-
stellungen der Heiz- und Energie-
systeme, sowohl in privaten Haus-

halten, als auch in Unternehmen.
Und das möglichst schnell.
Der Hausherr hat in seinem Ein-
stiegsvortrag auf die politischen
Neuerungen hingewiesen. Novel-
lierungen im Gebäudeenergiege-
setz GEG von 2020 treten zum
Teil bereits in 2023 in Kraft. Der
Anteil an erneuerbaren Energien

liegt bei Neubauten ab dem 1.
Januar bei 65 Prozent. Bis 2026
müssen alte Öl- und Gaskessel
entfernt werden, die bis 1996 ein-
gebaut worden sind. Als Technik
der Zukunft hat die Wärmepumpe
(Luft/Wasser/Erdreich) gute Aus-
sichten, verbreitet zur Anwendung
zu kommen. Wärmepumpen war
auch ein Stichwort für die Vor-
stellung und Erklärungen der en-
ergetischen Maßnahmen am Küp-
per-Gebäude und bildete die
Grundlage für einen regen Erfah-
rungsaustausch. Das Gebäude
wird mit Erdwärme geheizt und
im Sommer gekühlt. Zwei Tiefen-
bohrungen á 130 Meter waren für
die benötigte Leistung notwen-
dig. Die Bohrungskosten müssen
mit 2.000 bis 2.500 Euro pro Kilo-
watt Leistung kalkuliert werden.
Eine zentrale Rolle für die Ener-
gieautarkie kommt der Photovol-
taikanlage (mit knapp 100 KW) auf
dem Dach und der Verwendung von
Wasserstoff als Energiespeicher zu.
Die große Menge PV-Strom im
Sommer wird zur Herstellung von
grünem Wasserstoff H2 genutzt.
Dies erfolgt durch Elektrolyse. Der
Wasserstoff wird unter hohem
Druck (bis 300 bar) verdichtet und
auf dem Außengelände für die son-
nenarmen und somit stromarmen
Zeiten gelagert. Mit der Brenn-
stoffzellentechnik kann der Was-
serstoff wiederum zur Winterzeit
in Strom rückgewandelt werden.
Eine Kernaufgabe des Klimapaten-
netzwerks ist der Erfahrungsaus-
tauch. Auch die innovativste, mit
Preisen dekorierte Technologie,
muss anwendbar und finanzierbar

sein. Auch sind Erdbohrungen nicht
für jedes Bestandsgebäude sinn-
voll oder sind ein zu kostspieliges
Vorhaben. Anders sieht es bei
Neubauvorhaben aus, wo durch die
Niedrigtemperaturheizung auch
nur eine relativ geringe KW-Leis-
tung erforderlich ist. Was dem ei-
nen die Wasserstoffspeicherung ist,
könnte dem anderen die Windkraft
sein, oder? Hier gab es ein klares
Jein, da sich zwei Paten konträr zu
Mikrowindanlagen mit ca. 1 Kilo-
watt austauschten. Die Diskussion
geht vor Ort weiter und bei der
nächsten Veranstaltung wird das
Ergebnis mitgeteilt. Ein wichtiger
Hinweis und Aufruf erfolgte zum
genossenschaftlichen Ansatz einer
möglichen Beteiligung an einer
Freiflächen-Photovoltaikanlage in
Rheinbach. (Wer Interesse hat, soll
sich bitte melden unter
info@klimapatennetzwerk.de)
Schließlich wurde intensiv über die
Aus- und Weiterbildung von Fach-
kräften diskutiert.
Wir können noch so viel über Son-
nenenergie, Geothermie oder
Wärmepumpen sprechen, wir
brauchen Menschen, die die Tech-
nik installieren. Werbung im per-
sönlichen Umfeld, an Schulen, an
Berufsschulen, an Universitäten
ist eine wichtige Erkenntnis des
Abends.
Dem konnte auch Herr Schlagheck
nur zustimmen: „Egal, ob für ein-
fache oder komplizierte Arbeiten
und Aufgaben, die Jugend setzt
sich für den Klimaschutz ein und
gerade im Handwerk können viel-
fältige praktische Beiträge dazu
geleistet werden“.


